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Wettbewerb zum Restaurant im zoologischen

Garten in Basel.
(Korrespondenz.)

über den am 15. Januar gefällten Entscheid ist
an dieser Stelle bereits berichtet worden. Das Preis-

?ericht bestand aus den Architekten P. Vischer und
Burckhardt aus Basel, W. Henauer aus Zürich,

Kantonsingenieur Moor, Brauereidirektor Schneider,
Verwaltungsrat G. Fürstenberger und Direktor Wend-
nagel. Unter den 24 eingegangenen Projekten —
es konnten sich lediglich Basler Architekten, die ent-
weder dem S. I. A. oder B. S. A. angehören, an der
Konkurrenz beteiligen — stößt man leider auf so-
viele verschiedene Bildungen oder Mißbildungen,
wie man sich heute schlechtweg nur Arten von Stilen
oder Stillosigkeiten denken kann.

Schon über den Umfang der dem hier vorlie-
genden Zweck entsprechenden Bauaufgabe scheinen
die Meinungen außerordentlich zu divergieren. Viele
der vorgeschlagenen Lösungen (darunter die an den
ersten Rang gestellte) gebärden sich viel zu anspruchs-
voll, als daß ihnen ernste Aussicht auf Verwirklichung
innewohnen könnte. V.i Mill. Franken für diesen
Zweck auszugeben ist schon reichlich viel. Ein Re-
staurant für den Basler „Zolli" bedarf nicht der Aus-
dehnung wie das eines bevorzugten Seebades oder
Wintersportortes. Zweitens nehmen nur wenige Pro-
iekte gebührende Rücksicht auf die Eingliederung
des neuen Gebäudes in die vorhandenen Anlagen,
wenn auch zugegeben werden muß, daß die Ge-
landesituation keine leichte war und gegebene Ter-
rainunterschiede mit unerwünschten Treppen und
Stüßmauern gemeistert werden mußten. Hierin offen-
baren sich denn auch die mehr oder weniger glück-
'iahen Kompromisse in der Gestaltung des Aufbaues.
Am wenigsten verzeihlich sind aber drittens die zahl-
reichen Fehler in der Anordnung der Betriebsräume,
die wir heute in der Zeit, die soviel Wert auf sau-
here und klare Lösungen, praktische Erfüllungen der
Bedürfnisse und bequemes Bewirtschaften solcher Or-
9anismen legt, kaum verstehen können. Wie man
vernimmt, ist man in Kreisen des Zoologischen Gar-
tens der Ansicht, daß auch keines der prämierten
Projekte ohne ganz wesentliche Änderungen für eine
Ausführung in Betracht fällt, da sie alle den Erfor-
harnissen des Restaurationsbetriebes unter den be-
sonderen örtlichen Verhältnissen zu wenig entgegen-
kommen. Das Preisgericht bedauert ausdrücklich, daß
s'di die Bewerber im allgemeinen zu wenig mit den
faktischen Anforderungen, welche an den Wirt-

schaftsbetrieb gestellt werden müssen, befaßt haben,
sodaß das Ergebnis des Wettbewerbes den gehegten
Erwartungen nicht entspricht. Weshalb denn die Jury
auch keinen ersten Preis bezeichnet, sondern ledig-
lieh eine Rangfolge aufgestellt hat.

Der erste der prämierten Entwürfe (von Architekt
Heinrich Flügel) weist eine außerordentlich große
Kubatur (beinahe 10,000 m") auf. Seine betriebstech-
nischen Vorteile und seine gewaltige Terrassenqlie-
derung mögen ihm die erste Stellung in der Ein-
reihung bestimmt haben. Aber das Preisgericht spricht
sich hier sehr vorsichtig aus, indem es in diesem
Vorschlag nur eine „entwicklungsfähige Lösung" sieht.
Es deutet daneben auch auf die Kosten in einer
Höhe, die mit den Wirtschaftlichkeitsbedingungen
des Programmes in keiner Weise in Einklang stehen,
sowie auf die „architektonischen Schwächen, die nicht
übersehen werden dürfen". Der klare Grundriß deckt
sich nicht mit der äußeren Gestaltung. Tatsächlich
mutet das Schaubild wie ein Ausstellungsgebäude
an, das vor 25 Jahren entworfen worden ist. Die viel-
artigen und teilweise durchschnittenen Dachformen
verursachen eine unruhige und häßliche Gesamtwir-
kung. Solche Bildungen wie diese dürfen heute nicht
mehr Architektur genannt werden. Kann man schon
die Prämierung dieses Projektes schlecht begreifen,
so steht doch zu hoffen, daß einer etwaigen Ausfüh-
rung eine vollständige Umarbeitung vorangehen muß.

Weit besser steht es um den nächsten Entwurf
(von Hans Mähly), dessen klare, äußere Erscheinung
des Baues neben dem ersten von großer Wohltat ist.
Die Eigentümlichkeiten des vorhandenen Geländes
scheinen hier fast restlos ausgenüßt; die Umgebungs-
arbeiten werden damit auf ein Minimum beschränkt.
Das bedeutet praktisch genommen zusammen mit
dem kleinen Kubus (8500 m") eine außerordentlich
billige Lösung. Leider muß die Jury hier die Schmal-
heit der Säle, die summarische Behandlung der Be-
triebsräume und die vorgeschlagene Aufstockung für
die Erweiterung rügen. Sie weist aber auf den Vor-
zug der zahlreichen gedeckten Sißpläße. Wäre nach
rein künstlerischen Grundsäßen zu urteilen, so müßte
dieser Entwurf unbedingt an die erste Stelle geseßt
werden, denn in formaler Beziehung sind alle seine
Teile geradezu von vollendeter Schönheit.

Das leßtprämierte Projekt (von Architekt Herrn.
Baur) steht dem vorgenannten grundsäßlich nicht so
fern, als es auf den ersten Blick scheinen möchte.
Es hält sich aber nicht so streng an einen symme-
frischen Aufbau und spricht eine modernere, eine
reinere, konstruktivistische Sprache. Mit Recht bemän-
geln hier die Juroren die Lage des Hauptraumes und
die noch unbefriedigende Fassadengestaltung infolge
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der maßstäblich verfehlten Fenstereinteilung. (Der ku-
bische Inhalt beträgt ca. 8700 m"). Die Kahlheit des
Baues trifft vielleicht doch zu wenig den Volkstum-
liehen Ton, denn ein solches Restaurant annehmen
muß, wenn es den Anspruch macht, populär zu wer-
den, d. h. den anziehenden Punkt zu bilden, wo
man besonders im Sommer gerne hingeht, um un-
abhängig vom Besuch des zoologischen Gartens be-
haglich bei einem abendlichen Glase Bier zu sißen.

Was bei allen drei prämierten Lösungen auffällt,
ist die gleiche Lage des Hauptbaues zur Himmels-
richtung, der Parallelismus mit dem Berghang. Die
Lösungen mögen auf diese Art die leichteren sein,
die richtigen sind sie es schwerlich; denn die Ter-
rassenseiten liegen damit von der Mitte des Nach-
mittages an im Schatten. Der „Zolli" wird am liebsten
im Frühjahr und Herbst aufgesucht, zu einer Zeit
also, da die Sonne zum Sißen im Freien recht be-
gehrt ist. Das jeßige alte Restaurant leidet an diesem
Mangel. Einige der unprämierten Vorschläge berück-
sichtigen dieses Moment. Sie kamen dabei natur-
gemäß zu unsymmetrischen Bildungen, die offenbar
vor dem Preisgericht kein Gehör fanden. Auch in
den aufgestellten Richtlinien wird diesem Punkte leider
keine Aufmerksamkeit geschenkt. — Es steht nun
zu hoffen, daß sich aus dem vorhandenen Ideen-
reichtum in den 24 eingegangenen Projekten doch
in Bälde ein allseitig befriedigendes baureifes Projekt
herausarbeiten lasse. Die Zustände im bestehenden
Gartenrestaurant sind derart veraltet und primitiv,
daß ein sofortiger Neubau in einfacher aber groß-
zügiger Ausgestaltung dringendstes Erfordernis be-
deutet. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 29. Januar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. W. Ziegler, Zinnenaufbau Heinrichstr. 177, Z. 5 ;

2. J. Lattmann, Einrichtung einer Küche Toblerstraße
Nr. 70, Z. 7;

3. Theodosianum-Sanatorium, Vordach auf Terrasse
Asylstraße 120, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
4. A.-G. Urban Zürich, Kinotheater- und Geschäfts-

haus mit Einrichtung eines Hotel garni Theater-
straße 18/St. Urbangasse/Stadelhoferstraße 41, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

5. A. Baumann, Umbau Brandschenkestraße 22, Ab-
änderungspläne, Z. 1 ;

6. Migros A.-G., Umbau Schifflände 12/Scheiter-
gasse 4, Z. 1 ;

7. L. Wollstatt, Umbau Hornergasse 9, Wiederer-
wägung, Z. 1 ;

8. F. Billeter, zwei Hühnerhäuser Heesenlooweg/Let-
tenholzfußweg, Z. 2;

9. Fierz & Helbling, Öltankanlage im Vorgartenge-
biet Renggerstraße 71, Z. 2;

10. A. Horn, Einfamilienhäuser Im Raindörfli 23, 25,
Abänderungspläne, Z. 2;

11. J. Mäder-Geiger, Umbau Albisstraße 84, Z. 2;
12. O. Flury, Umbau Lutherstraße 4 (abgeändertes

Projekt), Z. 4;
13. Genossenschaft Kollerhof, Geschäftshaus Hohl-

straße 35/Lang-/Turnhallenstraße, Abänderungs-
plane, Z. 4;

14. F. Reiß, Vergrößerung der Hofunterkellerung
»Stauffacherstraße 37, Z. 4;

15. A. Huber, Anbau einer Autoremise und Einfrie-

dungsänderung Schubertstraße 21, Z. 6;
16. R. Ruggli, Mehrfamilienhäuser mit Autoremisen

und Einfriedung Hadlaubstraße 137 und 139, Z. 6;
17. Direktion der Eidgenössischen Bauten, II,—IV.

Etappe der Erweiterung des Maschinenlabora-
toriums der E. T. H. Universitätstraße 5/Sonnegg-
straße 1/Clausiusstraße, Z. 6;

18. H. Anhegger, Anbau einer Autoremise, einer
Terrasse mit Podest und Einfriedungsabänderung
Freudenbergstraße 103, Z. 7 ;

19. Baugenossenschaft der Straßenbahner, Einfriedung
mit Stüßmauern Hammerstr. 78, 80, 82, 84, Z. 7;

20. S. Liaskowsky, Appartementhaus mit Autoremise
Schmelzbergstraße 34, (IV. abgeändertes Projekt),
teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

21. Privatklinik Hirslanden A.-G., Einfriedung Witel-
likerstraße 36/40, Wiedererwägung, Z. 8.

Schulhausneubau in Zürich-Wipkingen. Die

starke Zunahme der Bevölkerung in den Quartieren
Oberstraß, Unterstraß und Wipkingen erfordert einen

immer größeren Bedarf an Unterrichtsräumen im

Schulkreis IV. Durch den Bezug des Schulhauses auf

dem Milchbuck ist zwar die Raumnot vorübergehend
etwas gemildert worden, sie ist aber mit der Errich-

tung einiger neuer Lehrstellen bereits wieder sehr

fühlbar geworden und zahlreiche Schulklassen müssen

in teils ungenügenden Provisorien untergebracht
werden. Der Bau eines Schulhauses in Wipkingen
erwies sich daher als dringend notwendig. Für diesen

Schulhausbau verlangt der Stadtrat vom Großen
Stadtrat zuhanden der Gemeinde einen Kredit von

3,634,000 Franken.
Als Bauplaß ist die sonnige und aussichtsreiche

Halde westlich der reformierten Kirche zwischen der

Lehenstraße und der gegenwärtig im Bau begriffenen
verlängerten Wibichstraße gewählt worden. Der größte
Teil des 18,000 Quadratmeter messenden Landes ist

bereits im Besiß der Stadt. Da zwischen der Lehen-

und verlängerten Wibichstraße ein Höhenunterschied

von durchschnittlich 21 Metern besteht, muß das

Areal terrassiert werden, was der Schaffung geson-
derter Spiel- und Turnpläße zustatten kommt. Ein

Hauptzugang zum Schulhaus führt durch eine Allee,

die in der Verlängerung der Korrodistraße angelegt

wird; ein zweiter Zugang wird vom Weiersteig aus

über eine Rampe mit Treppe auf die Höhe der Spiel-

wiese und von hier zum Schulhaus führen. Auf der

Westseite wird ein Schulgarten angelegt. Aus städte-

baulichen Gründen sollen die Gebäude möglichst

einfach und unauffällig gehalten werden, so daß sich

im Zusammenhang mit der nahen Kirche eine ruhige

Fernwirkung ergibt. Den Übergang zwischen der

Kirche und dem etwas weiter zurückstehenden Schul-

hause vermittelt die auf der Höhe der Kirche liegende

Turnhalle. Diese wird mit dem Schulhaus durch eine

Verbindungshalle zusammengefaßt, unter deren Schuh

sich die Kinder auch bei Regen im Freien aufhalten

können. Das Schulhaus erhält eine Länge von 83,

Metern und weist vier Geschosse auf. Das Erdge

schoß wird eine Schulküche mit den nötigen Neben

räumen, Räume für hauswirtschaftlichen Unterric

Übungen, Sammlungen und Materialien, Klassen

zimmer und ein Brausebad enthalten. In den dr

oberen Geschossen werden Klassenzimmer für .t
Primär- und Sekundärschule, ein Singsaal und

Zeichensaal untergebracht. Im ganzen werden i

dem Schulhaus 18 Primär- und neun Sekundarklass®

Plaß finden. In Anpassung an die Geländeverha

lllusìr. sotlvvvÎT. 2viìut»F Meisîerblstt^ à 45

clsr mslzstsklìck vsrtskltsn ksnstsrsintsilung. (Osr I<u-

kîscks lnkslt kstrsgt cs. 3700 m"). Ois Xsklksit clss
ksuss trittt visllsickt clock 20 wenig clsn vollcstüm-
licksn Ion, clsnn sin solckes ksstsursnt snnskmsn
muh, wsnn ss clsn /^nspruck msckt, populär ^u ws«--
clsn, cl. k. clsn snzàsksnclsn kunlct 2lu kilclsn, wo
msn kssonclsrs im sommer gsrns kingskt, um un-
skksngig vom kssuck cisz^oologiscksn (àsrtsns ks-
ksglick ksi sinsm sksncllicksn Ölsss Lis«- ^u sihsn.

Wss ksi sllsn cirsi prämierten kösungsn suttâllt,
ist clis glsicks ksgs clss klsuptksuss ?ur klimmsls-
ricktung, clsr ksrsllslismus mit clsm ksrgksng. Ois
kösungsn mögsn sut ciisss 4^rt clis lsicktsrsn ssin,
clis ricktigsn sincl sis sz sckwsrlick ^ clsnn clis Isr-
rssssnssitsn lisgsn clsmit VON clsr klitts cisz klsck-
mittsgss sn im 5cksttsn. Osr,,7olli" wircl sm liskstsn
im krükjskr uncl klsrkst sutgssuckt, ^u sinsr 7sit
slso, cls clis 5onns ^um 5ihsn im krsisn rsckt ks-
gskrt ist. Osz jshigs slts Xsstsursnt lsiclst sn ciisssm
Klsngsl. kinigs ksi' unprämisrtsn Vorscklägs ksruclc-
sicktigsn clis5S5 K4omsnt. 5is l<smsn clsksi nstur-
gsmäh ^u uns^mmstriscksn kilciungsn, clis ottsnksr
vor clsm krsisgsrickt kein (vskör tsnclsn. /^uck in
clsn sutgsstslltsn Xicktlinisn wircl ciis5sm kunlcts lsiclsr
lcsins /^utmsrlcssmlcsit gsscksnlct. — ks stskt nun
?u kottsn, clslh sick sus clsm vorksnclsnsn lclssn-
rsicktum in clsn 24 singsgsngsnsn krojslctsn clock
in kslcls sin sllssitig kstriskigsnclss ksursitssKrojslct
ksrsussrksitsn Issss. Ois 7ustäncls im ksstsksncisn
(Osrtsnrsstsursnt sincl cisrsrt vsrsltst uncl primitiv,
clslh sin sotortigsr klsuksu in sintscksr sksr groh-
Zügiger ^usgsstsltung clringsnclstss krtorclsrnis ks-
clsutst. Xü.

Vsuckronîk.
vsupolizesilîcks keivîlligungen 6er 5ks«it

^Ürick wurcisn sm 29. Isnusr tür tolgsncis ösu-
projslcts, tsilwsiss untsr Lsclingungsn, srtsilt-

Okns ksclingungsn:
1. W. 7isglsr, 7innsnsutksu klsinrickstr. 177, 7. 5?
2. t. ksttmsnn, kinricktung sinsr Xücks loklsrstrshs

kir. 70. I. 7:
Z. Iksoclosisnum-Hsnstorium, Vorcisck sut Isrrssss

^5^l5trslzs l 20, 7

Klit LsclingunJSN:
4. Orksn /ürick, Xinotksstsr- uncl Osscksttz-

ksuz mit kinricktung sinsx KIotsl gsrni Iksstsr-
ztrslzs 1L/Ä. Orksngs55s/Ztsclslkotsr5trsk;s 41, tsil-
wsixs Vsrwsigsrun^, 7^. 1

5. ksumsnn, Ömksu krsnclzcksnlcsztrshs 22, ^k-
snclsrung5plsns, 1 i

6. t^ligroz X.-(O., Omksu ^ckittlsncls 12/5cksitsr-
0S55S 4, 1 ,'

7. k. Wolktstt, Omksu klornsrgszzs 9, Wisclsrsr-
wsgung, 7^. 1

3. k. killstsr, z:wsi ktüknsrksuzsr Klss5snloows^/I.st-
tsnkolàkzwsg, 2z

9. I-isr? è< klslkling, (Oltsnlcsnlsgs im Vorgsrtsn^s-
kist ksngzsrztrskzs 71, 2i

10. /V ktorn, kintsmilisnksuzsr lm ksinclörtli 2Z, 25,
^ksnclsrungzplsns, 2i

11.1. Klscisr-ösigsr, Omksu /^lki55trsk)s 34, 2^
12. L>. klury, Omksu kutksr5trsl)s 4 (skyssnclsrtsz

t'rojslct), 4i
13. <Osno55sn5ckstt Xollsrkot, <Os5cksttzksu5 klokl-

ztrstzs Z5/l.sng-/Iurnksllsn5trsl)s, ^ksnclsrungz-
plsns, 4^

14. t-. ksikz, Vsrgrö^srung clsr ktotuntsrlcsllsruno
'3tsuttscksrztrs^s Z7, I. 4^

15. 4t. ktuksr, ^nksu sinsr ^utorsmizs uncl kintris-
clun^zsnclsrung 5ckuksrt8trslzs 21, I. 6;

16. l?. kug^li, klskrtsmilisnksuxsr mit T^utorsrràn
uncl kintrisclung klscllsukxtrshs 137 uncl 139, 7.^

17. Oirslction clsr kicigsnözsixcksn ksutsn, >>.—lV.

ktspps clsr krwsitsrung clss lVlsxckinsnlskors-
toriumx clsr I. kl. Onîvsrxitstxtrshs 5/5onnsgg-
ztrshs 1/Llsuxiuzztrslzs, 7. 6^

18. kl. 4tnksggsr, ^nksu sinsr ^utorsmks, sinm
Isrrszxs mit kociszt uncl ^intrisclungzsksncisruny
krsucisnksrgxtrskzs 103, 7. 71

19. VsugSno55sn5ckstt cIsr5trshsnksknsr, kintrisclur>z
mit 5tülzmsusrn klsmmsrztr. 73, 80, 32, 84, 7.7;

20. 5. l_is5l<OW5l<^, Appsrtsmsntksux mit ^utorsmize
5ckmsl?ksrgstrskzs 34, (lV. skgssnclsrtsx krojelth,
tsilwsixs Vsrwsizsrung, 7. 7

21. krivstlclinilc klirxlsnclsn 4».-(^., kintrisclung Wilsi-
lilcsrztrshs 36/40, WisclsrsrwsgunH, 7. 8.

Zckulksulnsubsu in Türick-Wipkingsn. vis
ztsrlcs 7unskms clsr ksvöllcsrung in clsn (Ousrtisrsn

Oksr5trsl), Ontsrztrsk; uncl Wiplcingsn srtorclsrt smsn
immsr gröhsrsn ksclsrt sn klntsrricktxrsumsn im

5ckull<rsix lV. Ourck clsn ksz-ug clss 5ckulksusss Zui

clsm k4ilckkuclc ist ^wsr clis Xsumnot vorüksr^sksricl
stwss ^smilclsrt worcisn, sis ist sksr mit clsr krricli-

tung sinigsr nsusr kskrstsllsn ksrsits wisclsr ssk
tüklksr gsworclsn uncl ^sklrsicks 5ckull<lszzsn müssen

in tsils ungsnügsnclsn krovisorisn untsrgskrsctit
wsrclsn. Osr ksu sinss 5ckulksusss in Wiplcingsn
srwiss sick cisksr sis ciringsncl notwsnclig. kür clisssn

5ckulksusksu vsrlsngt ksr 5tscltrst vom (Orolzsn

5tscltrst ^uksnclsn clsr (Osmsincls sinsn Xrsclit von

3,634,000 krsnlcsn.
/^ls ksuplsh ist clis sonnigs uncl sussicktsrsiclis

klslcls wsstlick clsr rstormisrtsn Xircks ?wiscksn clsr

ksksnstrslzs uncl clsr gsgsnwsrtig im ksu ksgrittsoen
vsrlsngsrtsn Wikickstrskzs gswsklt worcisn. Osr gröhle

Isil clss 18,000 (Ousclrstmstsr mssssnclsn ksncissist
ksrsits im ôssilz clsr Äsclt. Os ^wiscksn clsr ksksn-
uncl vsrlsngsrtsn Wikickstrslzs sin klöksnuntsrsckiec!

von clurckscknittlick 21 K4stsrn ksstskt, muh clss

Arssl tsrrsssisrt vvsrclsn, wss clsr 5cksttung gsson-
cisrtsr 5pisl- uncl lurnplslzs /uststtsn Icommt. kin

klsupt^ugsng ^um 5ckulksus tükrt clurck sins 4llse,

ciis in clsr Vsrlsngsrung clsr Xorroclistrshs sngslegl
wirk? sin ^wsitsr 7ugsng wirk vom Wsisrstsio errs

üksr sins Xsmps mit Irspps sut ciis kloks clsr opisi-

wisss uncl von kisr ?um ^ckulksus tükrsn. /^ut cler

Wsstssits wircl sin 5ckulgsrtsn sngslsgt. 7^us stsclle-

sollen clie OelIëucle möglicn^
sintsck uncl unsuttsllig gsksltsn vvsrclsn, so clsh

im 7ussmmsnksng mit ksr nsksn Xircks sins rulrige

ksrnwirlcung srgikt. Osn Oksrgsng ^wiscksn cler

Xircks uncl cism stwss wsitsr ^urüclcstsksncisn 5mu!-

ksuss vsrmittslt clis sut clsr klöks clsr Xircks lisgsncie

lurnkslls. Oisss wircl mit cism Hckulksus clurck sine

Vsrkinclungskslls ^ussmmsngstsht, untsr cisrsn ocnuy

sick clis Xinclsr suck ksi ksgsn im krsisn sutkml^
lconnsn. Oss 5ckulksus srkslt sins ksngs von 63,

K4stsrn uncl wsist visr (Ossckosss sut. Oss krage

sckoh wircl sins 5ckull<ücks mit clsn nötigen klsksn

rsumsn, l?sums tür ksuswirtscksttlicksn Onterr^c

Okungsn, 5smmlungsn uncl K4stsrislisn, Xlsssen

dimmer uncl sin krsussksci sntksltsn. ln clsn or

oksrsn (Ossckosssn wsrcisn Xlssssn^immsr tür .t
krimsr- uncl 5sl«uncisrsckuls, sin 5ingsss! ^n0 e^
7sicksnsssl untsrgskrsckt. lm gsn?sn wsrcisn

cism 5ckulksus 13 krimsr-uncl nsun 3slcuncisrl<is!^
klsl^ tincisn. ln Anpsssung sn clis Oslsncisvsrne
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